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Dreizehenmöwe Larus tridactylus Dreizehen-Meve 

Kupferstich von Johann Friedrich NAUMANN, aus: J. F. NAUMANN,  

Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, 10. Theil, Leipzig 1840 
 

Frühere Artnamen: 

Dreizehige Möve Larus tridactylus, L. (Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861) 

Dreizehige Möve Rissa tridactyla (L.) (Löns, H., 1907) 

Dreizehenmöwe Rissa t. tridactyla (L). (Brinkmann, M., 1933) 

 

Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861: 

(Keine Häufigkeitsangabe.) 

 

Löns, H., 1907: 

Seltener Irrgast. 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Irrgast. 



Dieser Hochseevogel kommt nur bei Sturm an die Küste und wird auch ins Binnenland 

verschlagen. An der ostfriesischen Küste trifft man die Dreizehnmöwe im Herbst, so 

besonders 1929, in kleinen Flügen an (Leege). ... 

Blasius (1887) meldet die Beobachtung bei Riddagshausen. 

 

 


